
Niederschrift 

 

über die 6. Sitzung des Stadtrates der Stadt Unkel am Dienstag, 9. Dezember 2014. 

 

Diese Niederschrift besteht aus den Seiten 1 bis 35 

mit den Beschlüsse Nr. 49/14-19 bis 59/14-19 

 

Tagungsort: Ratssaal des Rathauses der Stadt Unkel, Linzer Straße 2, Unkel 

Sitzungsbeginn: 19.00 Uhr 

Sitzungsende: 20.30 Uhr 

Die Einladung erfolgte am 28. November 2014 unter Beachtung der § 34 Abs. 1 GemO. 

 

Sitzungsteilnehmerinnen und Sitzungsteilnehmer 

 

Vorsitzender: Stadtbürgermeister Gerhard Hausen 

 

Beigeordneter:  1. Stadtbeigeordneter Wolfgang Plöger 

 Stadtbeigeordneter Dr. Siegfried Brenke 

 

Mitglieder: Dieter Borgolte Dr. Gisela Born-Siebicke 

 Ewald Buslei Ludwig Conrad 

 Wilfried Euskirchen Michael Hommerich 

 Günter Küpper Bernd Meyer 

 Sascha Mühlhöfer Heinz-Peter Müller 

 Alfons Mußhoff Bernd Richarz 

 Elke Schmidt Daniel Schmitz 

 Robin Syllwasschy Norbert Schewe 

 Volker K. Thomalla Rüdiger Volkert 

   

 

Abwesend 

entschuldigt:                  Georg Schober 

                                         Knut von Wülfing 

Schriftführerin:  Ulrike Kräften 

Weitere Teilnehmer:  Thomas Tullius vom Forstamt Dierdorf zu TOP 2 

Gegen die folgende Tagesordnung erhebt sich kein Widerspruch. 
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Tagesordnung: 

 

Öffentliche Sitzung 

1. Einwohnerfragestunde 

2. Beratung und Beschlussfassung über den Forstwirtschaftsplan der Stadt Unkel für das 

Haushaltsjahr 2015 

3. 2. Nachtragshaushaltssatzung mit 1. Nachtragshaushaltsplan der Stadt Unkel für das 

Haushaltsjahr 2014 

4. Satzung über die Erhebung von Hundesteuer 

5. Gesamtkonzept – Teilmodernisierung Altbau Kindergarten Unkel 

6. Antrag der CDU Fraktion vom 21.10.2014 

7. Änderung der Hauptsatzung 

8. Ergänzungswahl zu den Ausschüssen 

9. Ehrung von ausgeschiedenen Ratsmitgliedern 

10. Mitteilungen und Anfragen 

 

Nichtöffentliche Sitzung 

1. Grundstücksangelegenheiten 

2. Einvernehmen zu Bauanträgen und Bauvoranfragen  

3. Mitteilungen der Verwaltung und Anfragen 

 

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung, begrüßt die Anwesenden und stellt die ordnungsgemäße  

Einladung und die Beschussfähigkeit des Stadtrates fest. 

 

 

Öffentliche Sitzung 

 

TOP 1 Einwohnerfragestunde 

Volker Efferoth, Unkel-Heister, stellt die Frage, warum der Bahnübergang in Heister bergseitig mit 

einem Schild „Durchfahrt verboten“ versehen ist. Mit diesem Schild ist auch das Befahren des 

Wirtschaftsweges auf der anderen Bahnseite nicht möglich. Durch eine Versetzung des Schildes 

könnte das allerdings geheilt werden. 

Der Vorsitzende sagt zu, die Verwaltung zu informieren. 
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TOP 2 Beratung und Beschlussfassung über den Forstw irtschaftsplan der Stadt Unkel für 

das Haushaltsjahr 2015 

Herr Tullius – vom Forstamt Dierdorf - stellt den vom Forstamt vorgelegten Forstwirtschaftsplan 

der Stadt Unkel für das Haushaltsjahr 2015 vor und beantwortet die Fragen der Ratsmitglieder. 

Die Sitzungsvorlage FB 1 A Schmitz, vom 10.11.2014 liegt allen Ratsmitgliedern in Kopie vor. 

 

Erträge  aus dem Holzverkauf werden in Höhe von 64.001,00 EUR erwartet. 

 

Die Verwaltungsaufwendungen aus der Grundstücksbewirtschaftung betragen insgesamt 

17.450,00 EUR. Aus der Holzernte und den Aufwendungen für den Forstzweckverband ergeben 

sich Aufwendungen von 35.663,00 EUR. 

Somit betragen die Gesamtaufwendungen 53.113,00 EUR . 

 

Der Forstwirtschaftsplan der Stadt Unkel für das Ja hr 2015 schließt demnach mit einem 

Gewinn in Höhe von 10.888,00 EUR ab. 

 

Beschluss 49/14-19: 

Auf Empfehlung der Ausschüsse vom 25.11.2014 beschließt der Stadtrat die Annahme des 

Forstwirtschaftsplanes 2015 in der vorgelegten Form. 

 

Das Forstamt wird ermächtigt, im Rahmen der Forstwirtschaftspläne die notwendigen 

Unternehmerverträge abzuschließen sowie die für den Forstbetrieb erforderlichen Geräte und 

Materialien zu beschaffen. 

 

Beschlussfassung: 

⌧ einstimmig � mit Stimmenmehrheit Anzahl Stimmen Enthaltungen 

  ja nein  

An der Abstimmung nahm/en nicht teil: 

 

Der Forstwirtschaftsplan ist Gegenstand dieser Nied erschrift und als Anhang beigefügt. 

 

 

TOP 3 2. Nachtragshaushaltssatzung mit 1. Nachtrags haushaltsplan der Stadt Unkel für das 

Haushaltsjahr 2014 

Die 2. Nachtragshaushaltssatzung mit dem 1. Nachtragshaushaltsplan der Stadt Unkel für das 

Haushaltsjahr 2014 liegt allen Ratsmitgliedern in Kopie vor. 
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Beschluss 50/14-19: 

Der Stadtrat beschließt die 2. Nachtragshaushaltssatzung und den 1. Nachtragshaushaltsplan der 

Stadt Unkel für das Haushaltsjahr 2014. 

 

Beschlussfassung: 

⌧ einstimmig � mit Stimmenmehrheit Anzahl Stimmen Enthaltungen 

  ja nein  

An der Abstimmung nahm/en nicht teil:  

 

Die 2. Nachtragshaushaltssatzung und der 1. Nachtra gshaushaltsplan der Stadt Unkel für 

das Haushaltsjahr 2014 sind Gegenstand dieser Niede rschrift und als Anhang beigefügt. 

 

 

TOP 4 Satzung über die Erhebung von Hundesteuer  

Der Entwurf der Satzung liegt allen Ratsmitgliedern in Kopie vor. 

 

Beschluss 51/14-19: 
Auf Empfehlung der  Ausschüsse vom 25.11.2014 beschließt der Stadtrat die vorliegende 

Satzung. Die Satzung wird im „Blick“ bekanntgegeben, gleichzeitig soll gezielt auf die Hundemarke 

hingewiesen werden. 

 

Beschlussfassung: 

⌧ einstimmig � mit Stimmenmehrheit Anzahl Stimmen Enthaltungen 

  ja nein  

An der Abstimmung nahm/en nicht teil:  

 

Die Satzung über die Erhebung von Hundesteuer ist G egenstand dieser Niederschrift und 

als Anhang beigefügt. 

 

 

TOP 5 Gesamtkonzept – Teilmodernisierung Altbau Kin dergarten Unkel 

Die Sitzungsvorlage FB II, LO vom 29.10.2014 liegt allen Ratsmitgliedern in Kopie vor. 

Sach- und Rechtslage: 

Der Kindergartenaltbau in Unkel ist Anfang der 90er Jahr errichtet worden. Größere Umbau- und 

Sanierungsmaßnahmen wurden seit dieser Zeit nicht durchgeführt. Altersbedingt sind für die 

Bestandserhaltung des Gebäudes einige Modernisierungsmaßnahmen notwendig. Darüber hinaus 

gibt es seit einiger Zeit gravierende Mängel hinsichtlich der Beheizung und der damit verbundenen 
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Nutzung. Die Räume werden in den Wintermonaten nicht ausreichend warm. Im Vorfeld wurden 

bereits einige Untersuchungen vorgenommen, wie z.B. der Energieberatungsbericht des 

Planungsbüros P2-Architektur sowie eine Wärmebildmessung liegen dazu vor. 

Sukzessiv sollen nun in den nächsten Jahren Teilmodernisierungen durchgeführt werden und 

entsprechende Gelder dazu in den Haushalt eingestellt werden.  

 

Folgende Themen müssen angegangen werden:  

• Die Gas-Heizungsanlage ist nach Aussagen der Haustechnikwartungsfirma bereits am Ende 

ihrer Lebenszeit und entspricht darüber hinaus nicht mehr dem Stand der Technik. Es kann davon 

ausgegangen werden, dass durch eine neue Heizungsanlage aufgrund der besseren Technik nicht 

nur die Wärme der Räume verbessert wird, sondern es auch zu Energieeinsparungen kommen 

wird.  

• Zwei Gruppenräume (Rollenspielraum und Bauraum) weisen besonders niedrige Temperaturen 

im Winter auf bzw. können nicht höher erwärmt werden. Parallel zu der Erneuerung der Heizung 

wurde im Energieberatungsbericht festgestellt, dass eine wichtige Maßnahme die 

Deckendämmung dazu wäre. Darüber hinaus wurde im arbeitsmedizinischen Test festgestellt, 

dass die Akustik sehr schlecht ist. Durch den Einbau einer Akustikdecke unterhalb der 

Deckendämmung kann dieses Thema ebenfalls verbessert werden.  

• In der zentralen Halle soll ebenfalls durch eine Deckenabhängung (mittiger Bereich) eine 

Verbesserung der Akustik erreicht werden. Da sich hier besonders viele Kinder und Personen 

täglich bei den Essenszeiten und zum Umkleiden aufhalten und aufgrund der Architektur und 

glatten Oberflächen sind hier besonders hoher Lärm zu verzeichnen.  

• Die Fenster und Außentüren müssen aufgrund des Alters aufgearbeitet werden. Es gibt bereits 

Schäden in den Holzprofilen. In der Wärmebildmessung waren die Fenster und Türen aber nicht 

auffällig, so dass auf einen kompletten Neuaustausch vorerst verzichtet werden soll.  

• Die Innentüren weisen mittlerweile viele Beschädigungen auf durch den intensiven Gebrauch 

über die Jahre. Da hier teilweise auch schon Verletzungsgefahr besteht, durch gebrochene 

Holzoberflächen, wird hier ebenfalls empfohlen ein Austausch der wichtigsten Türblätter 

vorzunehmen.  

Die genannten 4 Maßnahmen sind u.E. die wichtigsten für das nächste Doppelhaushaltsjahr 2015/ 

2016.  

 

Weitere energetische Modernisierungsmaßnahmen können dann in den folgenden Jahren 

2017/2018 oder später angegangen werden. Bis dahin liegen erste Ergebnisse zur Wirkung der 

neuen Heizung und Dämmung der 2 Gruppenräume vor, so dass dann entschieden werden kann, 

welche Maßnahmen noch notwendig werden. Zu den weiteren Maßnahmen können gehören: 



 

 

6 

6 

Restdämmung der kompletten Decken mit Verbesserung der Akustik sowie eine zusätzliche 

Dämmung des Fußbodens von außen (unten).  

 

Finanzierung: 

Folgende Kosten werden für die Maßnahmen für den Haushalt 2015 / 2016 benötigt:  

- Heizungsanlage- 15.000 € Brutto (incl. Planungskosten) 

- Deckendämmung 2 Gruppenräume + Akustik Halle- 25.000 € Brutto (incl. Planungskosten),  

- Aufarbeitung Fenster u. Außentüren- 15.000 € Brutto,  

- Austausch Innentürblätter (Ansatz f. 12 Türen incl. Klemmschutz) – ca. 8.500 € Brutto  

(Gesamtsumme Teilmodernisierung Altbau: 63.500 €) 

 

Eine Fördermöglichkeit der Maßnahmen als Klimaschutzmodell durch den Bund kommt 

wahrscheinlich nicht in Frage, da als Zugangsvoraussetzung bereits sehr hohe Investitionen für 

Vorplanung und Nachweise geleistet müssen, die dann im Vergleich zu der Förderhöhe nicht mehr 

im Verhältnis steht bzw. der Förderbeitrag für diese Vorarbeiten komplett genutzt werden müsste. 

Weitere Fördermaßnahmen für Kindergärten gibt es u.E. nicht, die hier angewandt werden 

könnten. 

In einer der kommenden Sitzungen sollen die Planungsleistungen für die Heizungsanlage 

(Planung, Aufstellung LV/Ausschreibung, Bauaufsicht) sowie für die Deckendämmung (Planung, 

Aufstellung LV/Ausschreibung, Bauaufsicht) beauftragt werden. Die Verwaltung wird dafür eine 

entsprechende Sitzungsvorlage und Vorschläge unterbreiten.  

 

Beschluss 52/14-19: 

Die Stadt Unkel beschließt im Grundsatz die Teilmodernisierung des Kindergartenaltbaues in 

Unkel und die Aufnahme der Teilmaßnahmen in den kommenden Doppelhaushalt 2015/2016. 

 

Beschlussfassung: 

⌧ einstimmig � mit Stimmenmehrheit Anzahl Stimmen Enthaltungen 

  ja nein  

An der Abstimmung nahm/en nicht teil: 

 

 

TOP 6 Antrag der CDU Fraktion vom 21.10.2014 

Der Antrag der CDU-Fraktion vom 21.10.2014 und die Stellungnahme der Verwaltung, örtliche 

Ordnungsbehörde, Herr Heck, vom 22.10.2014 liegt allen Ratsmitgliedern in Kopie vor. 

Der Rat der Stadt Unkel bittet die Verwaltung/örtliche Ordnungsbehörde zu prüfen, ob die Kurzzeit-

Parkausweise als Ausnahmegenehmigung zum Be- und Entladen für Bewohner 
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(Gewerbetreibende) der Unkeler Innenstadt für einen längeren Zeitraum ausgestellt werden 

können. Außerdem wird die Verwaltung gebeten zu prüfen, ob die Gebühr für das Ausstellen 

dieser Ausweise gesenkt oder ob auf eine Gebührenerhebung verzichtet werden kann. 

Die Stadtverwaltung wird gebeten, dem Rat der Stadt Unkel in der nächsten Ratssitzung hierzu 

einen Bericht zu erstatten. 

 

Begründung: 

Derzeit werden die Kurzzeit-Parkausweise für Bewohner der Unkeler Innenstadt jeweils für ein 

halbes Jahr ausgestellt und es wird eine Gebühr von 40 Euro erhoben. Die Bewohner 

(Gewerbetreibende) müssen also pro Jahr 80 Euro zahlen, wenn sie zu ihrer eigenen Wohnung im 

verkehrsberuhigten Bereich oder in der Fußgängerzone fahren und dort ihr Fahrzeug be- oder 

entladen wollen. 

Da Bewohner in der Regel länger als ein halbes Jahr in der Innenstadt wohnen, sollte der Kurzzeit-

Parkausweis über einen möglichst langen Zeitraum ausgestellt werden. 

 

Die Verwaltung nimmt hierzu wie folgt Stellung: 

Ausstellung von Ausnahmegenehmigungen nach § 46 Straßenverkehrsordnung (StVO) 

Zu Beginn des Jahres 2013 wurden die Voraussetzungen für die Erteilung einer 

Ausnahmegenehmigung nach § 46 StVO durch die Straßenverkehrsbehörde evaluiert. Demnach 

wurde das Antragsformular überarbeitet und die Vergabekriterien für Ausnahmegenehmigungen 

katalogisiert. Ferner wurden die Verwaltungsgebühren entsprechend angepasst. 

Seit 2013 erfolgt die Erteilung einer Ausnahmegenehmigung ausschließlich auf schriftlichen 

Antrag. Die Gebührenfestsetzung richtet sich nach der Gebührenordnung für Maßnahmen im 

Straßenverkehr (GebOSt). Unter der Gebührennummer 264 ist die Straßenverkehrsbehörde 

verpflichtet, Gebühren über eine Ausnahme von der Vorschrift der StVO zu erheben. Der 

Gebührenrahmen liegt hierbei zwischen 10,20 € - 767,00 €. Entsprechend § 3 

Verwaltungskostengesetz (VwKostG) sind Gebührensätze so zu bemessen, dass zwischen der 

Bedeutung, dem wirtschaftlichen Wert oder dem sonstigen Nutzen der Amtshandlung andererseits 

ein angemessenes Verhältnis besteht. 

Die entsprechende Dauer der Nutzung, der jeweilige Kosten-Nutzen Effekt sowie 

Gleichbehandlung aller Bürgerinnen und Bürger finden bei der Gebührenbemessung ihre 

Anwendung. 

Vor diesem Hintergrund erhebt die Straßenverkehrsbehörde der Verbandsgemeinde Unkel 

folgende Gebühren für die Erteilung einer Ausnahmegenehmigung nach § 46 StVO: 
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Ausnahmegenehmigung  

Nach § 46 StVO 

  Kosten  Dauer Besonderes  

VG Unkel   40,00 € 

  15,00 € 

12 Monate 

14 Tage 

 

VG Linz   15,00 € 12 Monate  

VG Bad Hönningen   15,00 € 12 Monate hohe Anforderung 

an Erlaubnis 

VG Asbach 100,00 € 36 Monate  

Stadt Neuwied   10,20 €  1 Tag ausschließlich  

Tageserlaubnis 

Stadt Bad Honnef   50,00 € 

100,00 € 

300,00 € 

 1 Tag 

 7 Tage 

12 Monate 

 

 

In diesem Zusammenhang bleibt anzumerken, dass es sich bei der Erteilung derartiger 

Ausnahmegenehmigungen samt entsprechender Gebührenerhebung um Auftragsangelegenheiten 

gem. § 68 Abs. 3 Nr. 1 Gemeindeordnung (GemO) handelt und nicht um eine beschlussfähige 

Selbstverwaltungsangelegenheit i.S.d. § 32 GemO. 

Mit Schreiben vom 17.11.2014 nimmt die Straßenverkehrsbehörde der VG, Herr Heck, wie folgt 

Stellung: 

Ausstellung von Ausnahmegenehmigungen nach § 46 Straßenverkehrsordnung (StVO) 

Sowohl in der 48 KW 2012, als auch eine Woche später wurden alle bis zu diesem Zeitpunkt 

ausgestellten Ausnahmegenehmigungen widerrufen. Zum Jahreswechsel 2013 wurden alle 

Parkausweise und Ausnahmegenehmigungen kostenpflichtig erteilt. (Hinweis in der PM auf 

kostenpflichtig ist enthalten). Die Gebühren belaufen sich seit dem 01.01.2013 auf 40,00 € pro 

Jahr und 15,00 € für max. wenige Tage. 

Einzige Ausnahme: Die Gebührenordnung für Maßnahmen im Straßenverkehr sieht eine Senkung 

der Gebühren vor, sofern bei Antragstellung mehrere Fahrzeuge angegeben wurden. Hier wurde 

die Gebührenhöhe entsprechend der GebOSt auf 20,00 € pro Folgeantrag festgesetzt. 

Dies wurde angewandt beim Taxiunternehmen Heinrich, sowie bei einer Privatperson aus der 

Frankfurter Straße, d.h. erstes Fahrzeug 40,00 € und jedes weitere Fahrzeug 20,00 €. 

Anbei eine Auflistung aller gebührenpflichtigen Ausnahmegenehmigungen. Die Parkausweise 

wurden alle I.S. der GebOSt gebührenfrei erteilt, da es sich bei den Antragstellern stets um 

öffentliche Einrichtungen / Körperschaften (Stadt, Ortsgemeinden, Grundschulen, Kindergärten 

etc.) handelte. 
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Jahr  Ausnahmegenehmigung  Parkausweise  

2013 16 29 

2014 23 25 

 

Grund für die Umstellung der Verwaltungsgebühren war u.a. die Umsetzung einer einheitlichen 

Verfahrensweise zur Gleichbehandlung aller Bewohner der Verbandsgemeinde Unkel. Durch die 

Neuregelung ab 2013 wurde die Antragsbearbeitung mit einer einheitlichen, angemessenen 

Verwaltungsgebühr versehen. Zuvor gab es keine einheitliche Regelung über die Erhebung der 

jeweiligen Gebühren. In der Regel lag die Verwaltungsgebühr zwischen 10,00 € und 15,00 €, 

jedoch unabhängig von der Nutzungsdauer. Dies führte zu einer Benachteiligung der Antragsteller, 

die nur für einen kurzen Zeitraum von der Ausnahmegenehmigung Gebrauch machten. 

 

Beschluss 53/14-19: 

Auf Empfehlung der Ausschüsse vom 25.11.2014 beschließt der Stadtrat wie folgt: 

Der Stadtrat empfiehlt der Verwaltung, die jetzige Gebührenordnung für 

Ausnahmegenehmigungen zurück zu nehmen und auf 15,00 € für 12 Monate wie in Bad 

Hönningen und Linz zu beschränken. 

 

Beschlussfassung: 

⌧ einstimmig � mit Stimmenmehrheit Anzahl Stimmen Enthaltungen 

  ja nein  

An der Abstimmung nahm/en nicht teil: 

 

 

TOP 7 Änderung der Hauptsatzung 

Die Sitzungsvorlage FB 1 JH vom 14.11.2014 liegt allen Ausschussmitgliedern in Kopie vor. 

Sach- und Rechtslage: 

Der Verbandsgemeinderat Unkel hat in seiner Sitzung am 25. September 2014 aus den in den 

Anlagen dargelegten Gründen beschlossen, den mit der Verlag + Druck LINUS WITTICH KG, 

Höhr-Grenzhausen, geschlossenen Vertrag zur Veröffentlichung der öffentlichen 

Bekanntmachungen der Verbandsgemeinde Unkel im „Wochen-Kurier“ zum 31.12.2014 zu 

beenden und mit der KRUPP VERLAG GmbH, 53489 Sinzig, Kranzweiherweg 29 – 31, einen 

Vertrag zur Veröffentlichung der öffentlichen Bekanntmachungen der Verbandsgemeinde Unkel ab 

01. Januar 2015 im „BLICK aktuell“ Ausgabe Unkel“ abzuschließen. 
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Ein Entwurf der 5. Änderung zur Hauptsatzung der Stadt Unkel vom 09.12.2014  liegt den 

Ratsmitgliedern ebenfalls vor. Änderungen sind in Fettschrift abgesetzt und werden nachfolgend 

nochmals aufgelistet: 

§ 1 Abs. 1 der Hauptsatzung der Stadt Unkel  wie fo lgt zu ändern: 

„Öffentliche Bekanntmachungen der Stadt Unkel erfol gen im amtlichen Mitteilungsblatt der 

Verbandsgemeinde Unkel“. 

 

§ 1 Abs. 4  „Zeit, Ort und Tagesordnung der Sitzung en des Stadtrates werden im amtlichen 

Mitteilungsblatt der Verbandsgemeinde Unkel bekannt  gemacht“. 

 

Die Beschlussfassung über die Änderung der Hauptsatzung bedarf der Mehrheit der gesetzlichen 

Zahl der Mitglieder des Stadtrates. Die Änderungssatzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung 

in Kraft. Die Gesamtfassung der Hauptsatzung ist aus Gründen der Übersichtlichkeit mit der 

eingearbeiteten 5. Änderung ebenfalls als Anlage beigefügt. 

 

Beschluss 54/14-19: 

Auf Empfehlung der Ausschüsse vom 25.11.2014 beschließt der Stadtrat, die 5. Änderung der 

Hauptsatzung. 

 

Beschlussfassung:  
  �  einstimmig × mit Stimmenmehrheit Anzahl Stimmen Enthaltungen 

  17 ja 1 nein                   1  

An der Abstimmung nahm/en nicht teil:  

 

Die geänderte Hauptsatzung der Stadt Unkel ist Gege nstand dieser Niederschrift und als 

Anhang beigefügt. 

Der Krupp-Verlag ist dringend darauf hinzuweisen, dass eine ordnungsgemäße Zustellung des 

„Blick aktuell“ gewährleistet wird. 

 

 

TOP 8 Ergänzungswahl zu den Ausschüssen 

Die Sitzungsvorlage I 004-11 vom 07.10.2014 liegt allen Ratsmitgliedern in Kopie vor. 

Frau Claudia Stolte-Herdler hat ihr Ratsmandat im Stadtrat niedergelegt. Aus diesem Grund 

werden auch Ergänzungswahlen erforderlich. Das Vorschlagsrecht obliegt der SPD-Fraktion. 

 

 

Beschluss Nr. 55/14-19 
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Der Stadtrat wählt 

 

Herrn Winfried Beierlein, Backesweg als Vertreter für Elfriede Probst in den Ausschuss für 

Tourismus und Städtepartnerschaft. 

 

Beschlussfassung: 

⌧ einstimmig � mit Stimmenmehrheit Anzahl Stimmen Enthaltungen 

  ja nein  

An der Abstimmung nahm/en nicht teil:  

 

 

Beschluss Nr. 56/14-19 

Der Stadtrat wählt 

 

Frau Ellen Seidel als Stellvertretendes Mitglied in den Wirtschaftsförderungs-, Planungs- und 

Bauausschuss. 

 

Beschlussfassung: 

⌧ einstimmig � mit Stimmenmehrheit Anzahl Stimmen Enthaltungen 

  ja nein  

An der Abstimmung nahm/en nicht teil:  

 

 

Beschluss Nr. 57/14-19 

Der Stadtrat wählt 

 

Rico Stein sowie Nicole Cordeweder – als Vertreter der Grundschule -  in den Jugend- und 

Sportausschuss 

 

Beschlussfassung: 

⌧ einstimmig � mit Stimmenmehrheit Anzahl Stimmen Enthaltungen 

  ja nein  

An der Abstimmung nahm/en nicht teil:  

 

 

TOP 9 Ehrung von ausgeschiedenen Ratsmitgliedern 
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Aufgrund der diesjährigen Kommunalwahl sind die ehemaligen Ratsmitglieder Barbara Bartel, 

Stefanie Marinkovic, Dr. Christopher Magawly, Ercan Can, Engelbert Wallek und Manfred Mönch 

nicht mehr im Rat der Stadt Unkel vertreten. 

Aus diesem Grund wurden die ausgeschiedenen Ratsmitglieder zu einer kleinen Feierstunde 

eingeladen. Leider mussten 3 Herren aufgrund von Terminkollisionen ihre Teilnahme absagen. 

Anwesend waren Barbara Bartel, Stefanie Marinkovic und Manfred Mönch. 

Der Vorsitzende bedankt sich bei den Anwesenden für ihr herausragendes Engagement für das 

Gemeinwesen und die Menschen dieser Stadt und überreicht ihnen ein Geschenk. 

 

 

TOP 10 Mitteilungen und Anfragen 

Der Vorsitzende gibt gem. § 48 GemO die Eilentscheidung zum Neukauf eines Ford-

Pritschenwagen für den städtischen Bau- und Betriebshof bekannt. 

Die Ratsmitglieder nehmen zustimmend Kenntnis. 

 

Der Vorsitzende dankt allen Ratsmitgliedern für die ehrenamtliche Tätigkeit und wünscht ihnen und 

ihren Familien frohe Weihnachten und ein gesundes 2015. 

 

Ratsmitglied Meyer dankt im Namen der SPD-Fraktion dem Vorsitzenden für sein Engagement für 

die Stadt Unkel. 

 

 

Der Vorsitzende schließt die öffentliche Sitzung um 19.45 Uhr und verabschiedet den Zuhörer. 

 

 

Nichtöffentliche Sitzung 

 

 

Der Vorsitzende schließt die Sitzung. 

 

 

 

 

Gerhard Hausen       Ulrike Kräften 

Stadtbürgermeister       Schriftführerin 
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